
CLlfte Seene.

Aula . Messenhauser.

Sie gehen hin . Des Kampfes Wuth hat mich
Verschont und einer Hoffnung mich beraubt,
Daß ohne Seelenkampf der Tod mir würde.
Nun steh'

ich hier , allein auf meinem Posten
Vom Feind umringt und sicher ist der Tod.
Ob ich ihn selbst mir gebe , ob ich ihn
Von der grausamen Hand des Feinds erwarte
Ist einerlei , und lieber thu ich selbst,
WaS doch geschehen muß . — Nein , ich stehe hier
Nicht so für mich allein , daß ich es wagte
Durch eigne Hand der Welt mich zu entziehn.
Das Schicksal einer Stadt war mir vertraut,
Ich habe in die Schanze sie geschlagen
Für Deutschlands Freiheit , Einheit ; der Idee
Hab '

ich das Leben Tausender geopfert,
Die halbe Stadt dem Brande preisgegeben.
Ich falle selbst darum , und doch umsonst,
Umsonst für heut verantwortlich bin ich;
Der Welt und mir für alle diese Schritte,
Die ich gethan . Ich lege meinen Kopf
Als Pfand für meine Ueberzeugung hin.
Und sehn soll Jeder , daß sie rein und lauter.



Ich sterbe nicht durch eigne Hand : Verzweiflung
An sich und seiner That hat ihn geführt,
Der Welt , den Richtern zu entgehen , stürzte 4
Er feige sich in's Schwert, so wird man reden.
Wenn ich voreilig mich dem Tode weihe.
Nein , offen will ich sterben, wie ein Fechter,
Der sterbend noch dem Feind in 's Angesicht
Die Zähne trotzig weist , und nur bedauert
Daß er nicht erlegt . Rechtfertigen
Will vor der Welt ich mich und meine That,
Will zeigen , daß wir wußten , was wir wollten.
Daß wir's mit lautern Mitteln angeftrebt.
Und daß , im Heißen Kampfe unterlegen , ^
Ich gern mein Wagniß für das Vaterland
Mit meinem Blut besiegle . Zeigen will ich,
Daß man auch heutzutag noch für die Freiheit
Zu sterben weiß , und sagen will ich ihnen.
Den Mördern , was ihr Schicksal ist dereinst.
Daß ihre Siege nur der Niederlagen ^

. Vorboten sind , und daß trotz alles Bluts,
Das man'

vergießt , Oestreich doch fallen wird'
Und fallen muß für's deutsche Vaterland.
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